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Salonorchester
Odeon

NEUJAHRS-
KONZERT

11. Januar 2026 | 17.00 Uhr | katholische Kirche | Horn

"Billettsteuer" CHF 15.-
11.01.26

Die Gemeinde Horn lädt alle Hornerinnen und Horner
zu einem Neujahrskonzert in die katholische Kirche ein.
Im Anschluss wird auf das neue Jahr angestossen.

Das Salonorchester Odeon spielt beliebte Werke von Johann
Strauss, Franz Lehar, Vittorio Monti et al. Durch den Abend führt
der Entertainer und Comedian Domino Gasser.

Es stehen 200 Plätze zur Verfügung. Wer zuerst kommt –
sitzt in der «ersten» Reihe. Tickets gibt es ab sofort auf
der Gemeindeverwaltung.

Eine Kulturveranstaltung der Gemeinde Horn

Tickets
erhältlich auf der
Gemeindever-

waltung oder an
der Abend-

kasse.

AKTUELL

Ausblick mit
Zuversicht auf 2026

Arbon ist eine Stadt mit Ge-
schichte, Lage und Charakter.
Gelegen am Bodensee, geprägt
von Industrie, Gewerbe, Kultur
und einer starken Gemeinschaft,
steht Arbon seit jeher für Wandel
und Anpassungsfähigkeit. Die
Stadt hat gelernt, mit Verände-
rungen umzugehen. Die vergan-
genen Jahre haben Herausforde-
rungen mit sich gebracht
– wirtschaftlich, gesellschaftlich
und global. Arbon hat gezeigt,
dass Stabilität nicht Stillstand be-
deutet, sondern die Fähigkeit,
sich weiterzuentwickeln. Infra-
struktur, Bildung, lokales Ge-
werbe und das soziale Miteinan-
der bilden ein solides Fundament.
2026 sollte ein gutes Jahr wer-
den. Nicht aus blindem Optimis-
mus, sondern aus begründeter
Zuversicht. Die Zeichen stehen
auf Konsolidierung, neue Chan-
cen und eine stärkere regionale
Vernetzung. Innovation und Tra-
dition schliessen sich in Arbon
nicht aus, sie ergänzen sich.
Was ich mir für Arbon wünsche:
Die Stadt profitiert von ihrer
strategischen Lage im Dreilän-
dereck, von engagierten Ein-
wohnerinnen und Einwohnern,
von einer wachsenden Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit und
einer realistischen, aber positi-
ven Zukunftshaltung. Weil die
Gemeinschaft widerstandsfähi-
ger ist als Einzelinteressen. Die
Veränderung unvermeidlich ist
und wir die Chance auf Mitge-
staltung haben. Zuversicht ent-
steht aus Handeln, nicht aus
Warten. De facto ist Arbon gut
aufgestellt. 2026 kann ein Jahr
sein, in dem Vertrauen zurück-
kehrt, Projekte Wirkung zeigen
und neue Perspektiven entste-
hen. Nicht alles wird perfekt sein
– aber tragfähig, menschlich
und nach vorne gerichtet.

Jörg Freundt,
FDP Arbon

Erfolgreich und umstritten
Kim Berenice Geser

Eine Frau aus dem aargauischen
Buchs will das Konzert der serbi-
schen Sängerin Svetlana Ražnatović
im Seeparksaal verhindern. Es wäre
der zweite Auftritt der gleichermas-
sen bekannten wie kontroversen
Künstlerin in Arbon. Die Veranstal-
ter erhalten Rückendeckung von der
Stadt und der Kantonspolizei.

Mit 15 brachte die heute 52-jährige
Svetlana Ražnatović ihr Debütal-
bum heraus. Bereits die erste Single
war ein Hit. Heute gilt die unter dem
Künstlernamen Ceca bekannte Sän-
gerin als eine der erfolgreichsten Mu-
sikerinnen des Balkans. Bei ihrem ers-
ten Konzert in Arbon vor zwei Jahren
lockte sie 1500 Besuchende in den
ausverkauften Seeparksaal. «Der
Auftritt war ein Riesenerfolg», erin-
nert sich Saša Zarić. Gemeinsam mit
seiner Frau Marija Zarić Gajić orga-
nisiert er seit drei Jahren die Veran-
staltungsreihe Balkan Vibez. Ihr Ziel
ist es, Menschen unterschiedlicher
Herkunft durch Musik zusammenzu-
bringen und kulturelle Begegnungen
zu ermöglichen. In der Regel gelingt
ihnen dies. Die Arboner Konzertreihe
ging bisher stets ohne Vorfälle über
die Bühne. Einzig im letzten Jahr ge-
rieten die Veranstalter wegen Abfalls
rund um den Seeparksaal in die Kri-
tik. Die nun aufkeimende Diskussion
um den geplanten zweiten Auftritt
von Svetlana Ražnatović in Arbon
überrascht den Veranstalter deshalb.
Ausgelöst wurde sie hauptsächlich
von einem Schreiben, das bei meh-
reren Medien sowie der Stadt Ar-
bon einging. Darin bezeichnet die im
aargauischen Buchs beheimateten
Silvia Kälin den stadträtlichen Ent-
scheid, Cecas Konzert zu bewilligen,
als «ethisch fragwürdig» und äussert
Sicherheitsbedenken.

Die Witwe des Kriegsverbrechers
Um diese Kritik zu verstehen, gilt
es einen Blick in die Vergangenheit
von Svetlana Ražnatović zu wer-
fen. Weltweite Bekanntheit erlangte
diese 1995 durch ihre Heirat mit dem
Kriegsverbrecher Željko Ražnatović,
bekannt als Arkan. Arkan war 1999
vom Internationalen Strafgerichts-
hofs für das ehemalige Jugoslawien

in 24 Fällen wegen Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit angeklagt.
Ein Jahr später wurde er in Belgrad
erschossen. Seiner Witwe wurden in
den darauffolgenden Jahren Verbin-
dungen zur Mafia und Verwicklungen
in kriminelle Machenschaften nach-
gesagt. 2003 sass sie mehrere Mo-
nate wegen illegalen Waffenbesitzes
in Untersuchungshaft und entging
2011 einem Prozess wegen Verun-
treuung, in dem sie sich schuldig be-
kannte. Sie kam mit einem Jahr Haus-
arrest und einer Busse von 1,5 Mio.
Euro davon. Danach nahmen die ne-
gativen Schlagzeilen ab. Anders als
Cecas Beliebtheit, deren Konzerte
bis heute ein generationenübergrei-
fendes Publikum anlocken. In der
Schweiz war sie zuletzt Teil einer Be-
richterstattung, als das Balkan Festi-
val im zürcherischen Dietikon wegen
eingegangener Drohungen kurzzei-
tig ausgesetzt werden musste. Ceca
hatte dort, wie viele andere Künstler
einen Auftritt.

Kein Platz für Hetze und Hass
Auf die Frage, warum Veranstalter
Saša Zarić Ceca, trotz der Kontro-
verse um ihre Person, für einen Auf-
tritt bucht, betont dieser: «Die Kritik
bezieht sich vor allem auf historische
und persönliche Aspekte aus dem
Leben der Künstlerin, die bis in die
1990er-Jahre zurückreichen.» Diese
Vergangenheit stehe in keinen Zu-
sammenhang mit den heutigen Kon-
zerten. «Ceca tritt heute ausschliess-
lich als Musikerin auf. Ihre Auftritte

sind keine politischen Veranstaltun-
gen, und sie nutzt die Bühne nicht für
politische Botschaften», sagt er. Für
«Balkan Vibez» kämen grundsätzlich
nur Künstlerinnen und Künstler infrage,
die weder Hass noch Einschüchterung
oder Hetze verbreiten. Entsprechend
gilt an allen Anlässen ein striktes Fah-
nenverbot. Ceca komme, so Zarić,
auf ausdrücklichen Wunsch des Pub-
likums zum zweiten Mal nach Arbon.
Weshalb er dankbar für die Unterstüt-
zung der Stadt und der Kantonspolizei
ist, die sich beide hinter die Veranstal-
ter stellen. «Sowohl die Stadt als auch
die Kantonspolizei haben die Situation
umfassend beurteilt und festgehalten,
dass aus sicherheitsrelevanter Sicht
keine Einwände gegen die Durchfüh-
rung bestehen», hält Zarić fest. Dies
bestätigen beide genannten Stellen
auf Anfrage von «felix.». Der städti-
sche Mediensprecher Thomas Stec-
canella ergänzt, der Stadt seien die
Hintergründe der Künstlerin bekannt.
Ausschlaggebend für die Bewilligung
seien jedoch die durchwegs positiven
Erfahrungen von vor zwei Jahren, der
Fakt, dass Ceca in ihren Liedern keine
politischen Schwerpunkte setze, so-
wie die positive Einschätzung der Si-
cherheitslage durch die Kapo. Auf-
grund der erhöhten Aufmerksamkeit
rund um das Konzert will Veranstalter
Zarić das Sicherheitskonzept dennoch
weiter optimieren. Die entstehenden
Kosten trägt der Veranstalter selbst –
ebenso allfällige Polizeikosten vor Ort.
«Nicht der Steuerzahler», betont Zarić
ausdrücklich.

Vor zwei Jahren sang Ceca in Arbon vor ausverkauften Rängen. z.V.g.
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Aus dem Stadthaus

Termine für die
Wahlen in Arbon

Die Durchführung der Gesamt-
erneuerungswahlen der Behör-
den der Stadt Arbon für die
Amtsdauer 2027 bis 2031 er-
folgt im Jahr 2027 an zwei
Wahlsonntagen. Am 28. Februar
2027 wird der erste Wahlgang
zur Bestimmung von Stadtprä-
sidium und Stadtrat durchge-
führt, und am 18. April 2027 fin-
den die Stadtparlamentswahlen
sowie ein allfälliger zweiter
Wahlgang für das Stadtpräsi-
dium und den Stadtrat statt. Die
Stadtparlamentswahlen finden
erst im April statt, da bei einer
Durchführung im Februar die
Einhaltung der mit den Wahlen
verbundenen gesetzlichen Fris-
ten nicht garantiert werden
könnte, da relevante Stichtage
in die Feiertage um Weihnach-
ten/Neujahr 2026/27 fallen
würden.

Energie- und Umwelt-
fonds wird angepasst

Aufgrund von Änderungen im
kantonalen Förderprogramm
hat der Arboner Stadtrat an sei-
ner Sitzung vom 15. Dezember
2025 beschlossen, beim Arbo-
ner Energie- und Umweltfonds
(EUF) entsprechende Anpas-
sungen vorzunehmen. Diese
sind per 1. Januar 2026 in Kraft
getreten.

Die folgenden Änderungen hat
der Stadtrat beschlossen:

• Die vom Kanton nicht mehr ge-
förderten Luft-/Wasser-Wär-
mepumpen bis 70 kW werden
nun direkt von der Stadt Arbon
unterstützt. Für Einfamilien-
häuser werden pauschal 2 500
Franken ausbezahlt, für Zwei-
und Mehrfamilienhäuser pau-
schal 5 000 Franken.

• Solarstromanlagen werden
weiterhin mit 1 000 Franken
gefördert, allerdings nur noch

dann, wenn mit der Anlage
auch gleich ein zugehöriger
Batteriespeicher verbaut wird.
Die PV-Anlage muss neu min-
destens 3,6 kWp und der Bat-
teriespeicher mindestens 5
kWh haben.

• Die im letzten Jahr eingeführte
Förderung für bidirektionale
Ladestationen wird mit einem
höheren Maximalbeitrag von
1 000 Franken unterstützt, und
beim Bau von öffentlich zu-
gänglichen Ladestationen sind
neu nur noch zwei Anschlüsse
mit 22 kW erforderlich, unab-
hängig von den Steckertypen.

• Die beiden Massnahmen Ge-
bäudemodernisierung nach
GEAK-Effizienzklassen und Er-
satz von Schaufenstern in Ver-
kaufsgeschäften werden ge-
strichen. Minergie-P-
Neubauten werden neu mit 25
Prozent des kantonalen Bei-
trags anstelle eines Pauschal-
beitrages gefördert.

Das Arboner Förderprogramm
gibt es seit dem 1. Mai 2023. Bis
Ende Oktober 2025 waren be-
reits 251 Fördergesuche einge-
gangen, davon sind 238 Gesu-
che zugesichert (über 520’000
Franken). Davon wiederum wur-
den 145 Gesuche bereits umge-
setzt und über 235’000 Franken
ausbezahlt. Das angepasste
Förderprogramm Energie- und
Umweltfonds mit neu 20 Mass-
nahmen sowie die aktualisierten
Gesuchsformulare finden sich
auf der städtischen Website un-
ter www.arbon.ch/euf.

Wir gratulieren

Heidy Besuchet feierte am 1. Ja-
nuar ihren 90. Geburtstag. Auch
Bruno Niederbacher durfte am
5. Januar seinen 90. Geburtstag
feiern. Stadtrat und Verwaltung
gratulieren den Jubilaren auf
diesem Weg herzlich und wün-
schen ihnen weiterhin alles
Gute. Mögen Glück, Gesundheit
und Zufriedenheit sie auch in
Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon

Wald im Simishölzli
wird weiter verjüngt

Aus dem Stadthaus

Seit einiger Zeit greift im Simishölzli
die Eschenwelke, eine Pilzkrankheit,
um sich. Deshalb erfolgten in den
letzten drei Jahren Holzschläge in
mehreren Bereichen des Waldes. In
den entstandenen Lichtungen wur-
den zahlreiche junge Bäume ge-
pflanzt. Diese haben sich seither gut
entwickelt. In den nächsten Jahren
dürften weitere Bäume von selbst
heranwachsen, was zur Bildung des
gewünschten Mischwalds beiträgt.
Auch Anfang 2026 müssen wieder
kranke Bäume entfernt werden, die
in dem öffentlich zugänglichen Ge-
biet ein Sicherheitsrisiko darstellen.

Als Ersatz werden einheimische
Bäume gepflanzt.

Witterungsabhängige Arbeiten
Die Holzarbeiten sind witterungsab-
hängig. Sie starten voraussichtlich
Mitte Januar. Während der Arbeiten
müssen bestimmte Wege gesperrt
werden. Zur Lagerung der gefäll-
ten Bäume wird vorübergehend der
Parkplatz beim Wald genutzt. Des-
halb steht dieser der Öffentlichkeit
dann nicht zur Verfügung. Die Ver-
antwortlichen bitten die Anweisun-
gen der Waldarbeiter zu befolgen
und danken für das Verständnis für
allfällige Unannehmlichkeiten.

Medienstelle Arbon

Bereits Anfang 2025 wurde im Simishölzli stark gerodet. Archiv

Glockengeläut am nationalen Trauertag für die
Opfer der Brandkatastrophe von Crans-Montana

Heute Freitag, 9. Januar, ist der na-
tionale Trauertag nach der Brandka-
tastrophe in Crans-Montana. Um
14 Uhr werden schweizweit die Kir-
chenglocken läuten. Während des
Glockengeläuts sind die Menschen
eingeladen zum stillen Gebet, zum
Gedenken an die Verstorbenen, zur
Verbundenheit mit den Verletzten
und ihren Angehörigen. Das Glo-
ckengeläut ist auch ein Zeichen des
Dankes an alle, die mit unermüdli-
chem Einsatz dafür sorgen, dass die
Krise bewältigt werden kann. Dies

gilt insbesondere für die Rettungs-
kräfte, die Menschen im medizini-
schen, psychologischen, seelsorgli-
chen Dienst aber auch für die
politischen Verantwortungsträge-
rinnen und Verantwortungsträger.
In Arbon kann unter anderem die
evangelische Kirche für einen Mo-
ment der Ruhe, des Innehaltens und
des Gebets besucht werden. Bei Ge-
sprächsbedarf stehen die evangeli-
schen Seelsorger ab 13.45 Uhr den
Besucherinnen und Besuchern zur
Verfügung. mitg
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Neue Reglemente in Kraft
Aus dem Stadthaus

Gute Neuigkeiten für Bauherrinnen
und -herren: Der Stadtrat setzt per
1. Januar die Ortsplanungsrevision
in Kraft. Ebenso ist seit Anfang
des Jahres die neue Campingord-
nung gültig. Dies hat Folgen für die
Dauermieter.

An seiner Sitzung vom 15. Dezem-
ber 2025 hat der Arboner Stadt-
rat die Revision der Ortsplanung
der Stadt Arbon mit kommunalem
Richtplan, Zonenplan und neuem
Baureglement per 1. Januar 2026 in
Kraft gesetzt (siehe www.arbon.ch/
opr). Ausgenommen sind einzelne
Bestandteile, die vom Kanton nicht
genehmigt oder mit Planungsauf-
trägen versehen worden sind und in
separaten Verfahren weiterbearbei-
tet werden. Mit der Revision wird die
Ortsplanung an das geltende Pla-
nungs- und Baurecht angepasst, die
Siedlungsentwicklung nach innen
gestärkt und die Rechtssicherheit im
Baubewilligungsverfahren erhöht.

Ortsbildkommission bleibt bestehen
Der Stadtrat führt die Ortsbildkom-
mission der Stadt Arbon unter den
neuen Rahmenbedingungen der
revidierten Ortsplanung weiter und
setzt dafür per 1. Januar 2026 eine
neue rechtliche Grundlage in Kraft.
Die Kommission bleibt als unabhän-
giges beratendes Fachgremium für
Fragen des Ortsbild-, Denkmal- und
Umgebungsschutzes bestehen und
wird in unveränderter personeller
Zusammensetzung weitergeführt.
Damit stellt der Stadtrat sicher, dass
auch künftig eine qualifizierte fach-
liche Beurteilung von Bauvorhaben
in Schutzzonen sowie von Beitrags-
gesuchen für Kulturobjekte erfolgt.

Bestehende Verträge aufgelöst
Die totalrevidierte Campingordnung
für den Campingplatz Buchhorn
setzt der Stadtrat per 1. Januar 2026
in Kraft. Sie regelt Betrieb, Nutzung,
Sicherheit, Umweltauflagen sowie
Rechte und Pflichten von Touristen
und Dauermietenden neu und fasst
bisher in Mietverträgen festgelegte
Punkte in einem einheitlichen Regel-
werk zusammen. Sämtliche beste-
henden Dauermietverträge werden

per 31. März 2026 aufgehoben. Die
Dauermietenden können bis 31. Ja-
nuar 2026 einen neuen Vertrag
nach der revidierten Campingord-
nung abschliessen, andernfalls sind
die Plätze bis Ende März zu räumen
und werden ab 1. April 2026 neu
vergeben.

Nachtragskredit für Aufwertung

Der Stadtrat genehmigt einen
Nachtragskredit von knapp 21’900
Franken für eine ökologische Auf-
wertung am Bahnhofplatz Arbon,
die in Zusammenarbeit mit der SBB
AG realisiert wurde. Mit zusätzli-
chen Bäumen, Bepflanzungen und
einer verbesserten Platzgestaltung
wird der Wartebereich zugunsten
des Fuss- und Langsamverkehrs
aufgewertet.

Belasteter Standort im Städtli
Der Stadtrat bewilligt für die tech-
nische Detailuntersuchung ei-
nes belasteten Standorts an der
Rathausgasse 13, Arbon, Kredite
von insgesamt 160’000 Franken
und vergibt die entsprechenden

Aufträge an die Fugro Germany
GmbH, Berlin, und die Hartl GmbH,
Rebstein. Ziel ist es, die Belastung
mit chlorierten Kohlenwasserstof-
fen aus dem früheren Betrieb einer
chemischen Reinigung weiter ab-
zugrenzen und zu beurteilen. Die
Arbeiten werden durch die Andres
Geotechnik AG, St. Gallen, begleitet.

Medienstelle Arbon

Die Verträge mit den Dauermietern des Campingplatzes Buchhorn werden per
31. März aufgehoben. Wer seinen Platz behalten will, kann bis Ende Januar ei-
nen neuen Vertrag mit der Stadt abschliessen. Kevin Fitzi

Bewilligte
Baugesuche

Der Stadtrat hat an seiner Sit-
zung vom 15. Dezember 2025
folgende Bewilligungen erteilt:
• der Lea Immobilien GmbH,

Riedt b. Erlen, für den Abbruch
der Gebäude Nrn. 91 und 92
und den Neubau eines Mehrfa-
milienhauses mit Tiefgarage,
die Erstellung eines öffentli-
chen Unterflurcontainers so-
wie von Luft-/Wasser-Wärme-
pumpen (Aussenaufstellung)
und einer PV-Anlage an der
Amriswilerstrasse 36 und 40,
Arbon

• Christoph Welti, Arbon, für die
Errichtung eines freistehenden
Liftturms, einer Doppelgarage
und eines Parkplatzes (Antrag
einer Ausnahmebewilligung
betreffend Gebäudehöhe und
Geschossflächenziffer) an der
Brühlstrasse 8, Arbon

Ersatzwahlen der
Roggwiler Schulbehörde

Carmen Schär hat im November 2025
aus persönlichen Gründen ihren sofor-
tigen Rücktritt aus der Roggwiler
Schulbehörde bekannt gegeben. Die
Ersatzwahl findet am 8. März statt.
Wahlvorschläge können bis Montag,
12. Januar, eingereicht werden. Unter
maria.rohner@psroggwil.ch ist das nö-
tige Formular erhältlich. mitg
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Ein Mü weniger Steuern
Kim Berenice Geser

Nachdem er letztes Jahr mit sei-
nem Antrag noch abgeblitzt war,
kommt er diesmal durch: Auf An-
trag des ehemaligen Präsidenten
der evangelischen Kirchgemeinde
Roggwil werden die Steuern um
zwei Prozent gesenkt.

31 von 1233 Stimmberechtigten fan-
den sich am Montag zur Budget-
versammlung der evangelischen
Kirchgemeinde Roggwil im Kirch-
gemeindehaus ein. Damit lag das
Absolute Mehr bei 16 Stimmen und
wurde bei der Steuerfuss-Abstim-
mung gerade so geknackt. Mit 17
Ja- zu 13 Nein-Stimmen bei einer
Enthaltung wurde dem Antrag von
Willi Bischofberger um eine Steuer-
fuss-Senkung von 18 auf 16 Prozent
zugestimmt. Vor einem Jahr war
derselbe Antrag des ehemaligen
Kirchgemeindepräsidenten noch mit
25 zu 15 Stimmen abgelehnt worden.
Heuer erachtete die Stimmbürger-
schaft die Finanzlage wohl als stabil
genug, was unter anderem auch auf

ein Legat von rund 300’000 Fran-
ken zurückzuführen sein dürfte,
welches die Kirchgemeinde im ver-
gangenen Jahr erhalten hat. Im
Nachgang an die Versammlung sagt
der heute amtierende Präsident Rolf
Hauser: «Wir sind nicht enttäuscht,
ob dieses demokratischen Ent-
scheids.» Dies obwohl die Kirchvor-
steherschaft ob dem – schon vor
der Steuersenkung – budgetierten

Defizit von 32’818 Franken einen
gleichbleibenden Steuerfuss bevor-
zugt hätte. Hauser erklärt, das Le-
gat gebe zwar Sicherheit und die
Investitionen in diesem Jahr seien
überschaubar, dennoch blieben die
Steuereinnahmen eine erhebliche
Unsicherheit angesichts der hohen
Zahl an Kirchenaustritten, die das
Land verzeichne. Er geht jedoch da-
von aus, dass die Kirchbürgerschaft
in den kommenden Jahren in die
Bresche springen wird, sollte eine
Steuererhöhung angezeigt sein.

Stelle Jugendarbeit bewilligt
Abgesehen vom Steuerfuss war
das Budget unbestritten. Sowohl
der Anstellung einer Jugendarbei-
terin oder eines Jugendarbeiters
in einem Pensum von 15 Prozent
als auch den Reparatur- und In-
standhaltungsmassnahmen von ins-
gesamt 15’800 Franken wurde zu-
gestimmt. Abschliessend wurden
Johanna Pilat und Pascale Kauf-
mann einstimmig für die Amtszeit
2026-2030 in die evangelische Sy-
node des Kantons Thurgau gewählt.

Die Fenster der evang. Kirche Roggwil
werden dieses Jahr gereinigt. mm

Galgenfrist der Steinacher
Post ist abgelaufen

Kurz nach Redaktionsschluss der letzten «felix.»-Ausgabe 2025 vermeldete
die Post die Schliessung der Steinacher Filiale im ersten Quartal 2026. Die
Dienstleistungen der Post bleiben der Bevölkerung allerdings erhalten: Neu
fungiert der «Volg» im Dorf als Partnerfiliale. Den vollständigen Artikel gibt es
online zum Nachlesen auf felix-arbon.ch oder direkt per QR-Code. kim

Arbon im Ausnahme-
zustand

Auf der einen Seite wird Ökolo-
gie, Umweltschutz und Nach-
haltigkeit in Arbon scheinbar
gross geschrieben ...

... auf der anderen Seite herrscht
an Silvester (und 1. August) der
Ausnahmezustand mit mindes-
tens 10-stündiger Knallerei, lau-
ten Erwachsenen und krei-
schenden Kindern, die am See
ihre Feuerwerkskörper (auch
gegen die Gebäude) zünden,
die Luft mit Rauch und Unmen-
gen von Feinstaubpartikeln ver-
pesten und den Abfall ihrer
«Feiern» leider im Dunkeln «ver-
gessen» ... Dass Feuerwerkskör-
per, die aus einer enormen Kon-
zentration von Schadstoffen
(aus Farbstoffen, Metallen, Lun-
ten, Sprengstoffen und Karton)
hergestellt werden, massiv-
en gesundheitsschädigenden
Feinstaub und viel Müll (Reste
der explodierten Feuerwerksar-
tikel) erzeugen und auch enor-
men Stress für Menschen und
panische Tiere verursachen,
sollte wohl allen intelligenten
Menschen klar sein?

... und zum Schluss zahlen na-
türlich alle Steuerzahler ge-
meinsam für die Aufräum-
arbeiten einiger privater Feuer-
werks-Chaoten die am See
Party machen. Da bevorzuge ich
ein durch die Stadt bezahltes
Drohnenfeuerwerk für einen
tier-, kinder- und umweltfreund-
lichen Anlass ...

Wo bleibt da Arbons Öko-Image
und wie lange will die Stadt Ar-
bon noch warten mit einem Ver-
bot privater Feuerwerke?

Mein Neujahrswunsch? - einen
ruhigen, umwelt- und tier-
freundlichen, fröhlichen und in-
spirierenden Silvester ohne
Knallerei!

Regula Rechsteiner, Arbon

Leserbrief

«Forster»-Stahlküchen
weiterhin im Umbruch

Beim Arboner Küchenhersteller Fors-
ter kommt es erneut zu einem Wech-
sel in der Führungsetage: Die Firmen-
leitung liegt neu in Händen der
Inhaberfamilie Cerfeda. Der erst vor
rund fünf Monaten eingesetzte CEO
Daniel Pedrett wird vom bisherigen
Finanzchef Daniele Cerfeda abgelöst,
dem Cousin des Firmeninhabers Gio-
vanni Cerfeda. Wie das Unternehmen
diese Woche mitteilt, sei das Mandat
von Pedrett befristet gewesen. Er
hatte die operative Leitung übernom-
men, nachdem das ehemalige Verwal-
tungsratsmitglied Giovanni Cerfeda
Mitte Juni 2025 den insolventen Be-
trieb erst in eine Auffanggesellschaft
und im Anschluss in die neu gegrün-
dete Forster Manufaktur AG über-
führte. Derzeit beschäftigt die «Fors-
ter Manufaktur» 87 Mitarbeitende, der
ehemals 135 Angestellten. kim



HC ARBON

Erstes von fünf Heimspielen zum Jahresstart
Publireportage

Das neue Jahr ist da und mit ihm
kehrt auch der Handball in die Ky-
bunhalle zurück.

Morgen Samstag, 10. Januar, eröff-
nen die Herren des HC Arbon das
Jahr 2026 mit dem ersten von fünf
Heimspielen in Folge. Das Team des
neuen Coaches Clemens Gangl hat
sich mit einer starken Vorrunde auf
einen Aufstiegsplatz vorgearbei-
tet und strebt in der Rückrunde die
Aufstiegsspiele in die Nationalliga B
an. Seit dem Abstieg aus der Natio-
nalliga B hat der Neu-Trainer Gangl
das Zepter übernommen und der
Mannschaft ein neues Gesicht gege-
ben. Die Verteidigung wurde umdi-
sponiert und hat sichtlich an Stabili-
tät gewonnen, zudem bestimmen die
Arboner das Spieltempo und dürfen
sich auf eine gewohnt starke An-
griffsreihe verlassen. Dies ist umso
erfreulicher, als dass auf die laufende

Saison diverse junge Spieler einge-
baut wurden, welche bereits viel Ein-
satzzeit erhalten und Verantwortung
übernehmen. Trotz einem Spiel weni-
ger, hat sich das Team auf dem zwei-
ten Tabellenrang festgesetzt und
darf von den 12 Rückrundenspielen
gleich 8 in der heimischen Kybun-
halle austragen. Darunter auch die

beiden Partien gegen die Mitfavori-
ten TV Appenzell am 24. Januar und
Pfader Neuhausen am 14. März.

An starke Leistungen anknüpfen
Gegen den TV Unterstrass möch-
ten die Arboner an die starken Leis-
tungen zum Jahresende anknüpfen
und erfolgreich ins neue Jahr starten.

Auch wenn die Zürcher als Gegner
aus der unteren Tabellenhälfte anrei-
sen, haben sie in dieser Saison schon
mehrfach gezeigt, dass sie immer für
eine Überraschung gut sind. Für den
HC Arbon gilt es nun, vor heimischem
Publikum die Serie von fünf Heimspie-
len optimal zu nutzen und mit einem
erfolgreichen Auftakt den Grundstein
für die kommenden Wochen zu le-
gen. Der Heimspieltag in der Kybun-
halle hat ein dichtes Programm und
wird mit Juniorenspielen am frühen
Nachmittag lanciert. Vor dem Auf-
tritt des Herren 1 spielt das Herren 3,
im Anschluss stehen die Espoirs auf
dem Feld. Für die Verpflegung sorgt
während des gesamten Tages die
HCA-Sportlerbar. Und es geht Schlag
auf Schlag weiter: Am Mittwoch steht
für die SPL2-Damen um 20.45 Uhr das
Heimderby gegen LC Brühl auf dem
Programm und am Samstag in einer
Woche empfängt das Herren 1 um
18 Uhr den TSV Fortitudo Gossau 2
zum nächsten Heimspiel. pd

Mit vollem Elan startet der HC Arbon ins neue Jahr und die anstehenden Spiele. z.V.g.
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Arboner Stadttrachten

Mit der Wiederentdeckung der
Arboner Stadttracht hat sich der
ehemalige Arboner Stadtarchivar
Rolf E. Kellenberg in einer seiner
Ausgaben von «Kleine Hefte zur
Arboner Geschichte» befasst. Da-
rin zu lesen sind unter anderem
der lange Weg und der Einsatz
von Jeannette Züllig und Carl Nei-
ninger, welche Jahre damit ver-
brachten, den Ursprung der tradi-
tionellen Arboner Stadttracht zu
erforschen und wieder populär zu
machen. Auch die Beteiligung der
Stadt am Kauf von sechs Trach-
ten in Höhe von 3 000 Franken in
den 1970er-Jahren erwähnt Kel-
lenberg. Bei Interesse, den Verein
in Zukunft zu unterstützen, steht
Vereinspräsidentin Ruth Pfister
gerne unter 076 348 55 07 für
weitere Auskünfte und Informa-
tionen zur Verfügung.

«IG Dorfleben»-Regle-
ment kommt vor das Volk

Mit der Unterstellung des Beschlus-
ses unter das Referendum ist die
Zuständigkeit zur Entscheidung
über die Annahme des Reglements
der «IG Dorfleben» auf die Stimm-
berechtigten der Gemeinde Berg
übergegangen. «Der Gemeinderat
begrüsst das Zustandekommen des
Referendums als Ausdruck einer
funktionierenden, gelebten und di-
rekten Demokratie in der Gemeinde
Berg», wird die Reaktion des Ge-
meinderates auf das Referendums-
begehren beschrieben. Gemäss Art.
17 der Gemeindeordnung ist eine
Urnenabstimmung innert sechs Mo-
naten anzuordnen. Der Gemeinde-
rat hat die Abstimmung auf den
8. März festgelegt. Den Antrag und
das Gutachten wird den Bergerin-
nen und Bergern mit dem Abstim-
mungsmaterial zugestellt und zu-
sätzlich auf der Homepage der
Gemeinde Berg publiziert. Bei Un-
klarheiten stehe die Gemeinde
gerne zur Verfügung. red

Mehrere Unfälle nach
Wintereinbruch

Rund 20 Verkehrsunfälle wurden
seit vergangenem Freitagabend
nach dem Wintereinbruch im ganzen
Kantonsgebiet verzeichnet. Verletzt
wurde bei den Unfällen niemand. Es
entstand Sachschaden von mehre-
ren zehntausend Franken. Zahlreiche
Fahrerinnen und Fahrer verloren auf
den schneebedeckten oder vereisten
Strassen die Kontrolle über ihre
Fahrzeuge, gerieten von der Strasse
ab oder kollidierten mit anderen
Fahrzeugen oder Gegenständen. Die
Kantonspolizei Thurgau bittet um
Vorsicht bei winterlichen Strassen-
verhältnissen. Grundsätzlich müssen
längere Fahrzeiten eingerechnet
werden, brüskes Beschleunigen und
Bremsen ist gefährlich. Man sollte
sich bewusst sein, dass der Brems-
weg teils deutlich länger wird. Ange-
passtes Tempo und eine ausrei-
chende Distanz zu den anderen
Fahrzeugen sind deshalb wichtig.
Mehr Tipps gibt es auch unter www.
kapo.tg.ch/winter. KapoTG

Tradition aufrecht erhalten
Manuela Müller

Der Verein Arboner Stadttrachten
bereichert Anlässe mit seiner Prä-
senz und hilft bei Apéros und Emp-
fängen mit. Er steht jedoch vor ei-
ner ungewissen Zukunft: Um die
Tradition weiterzuführen, müssen
dringend neue Mitglieder gefun-
den werden.

«Die Arboner Stadttracht ist ein spe-
zielles Gewand, das gleich auffällt»,
schwärmt Ruth Pfister, die seit 1998
Präsidentin des Vereins ist. Dieses
«spezielle Gewand» besteht aus ei-
nem Rock, einer gestreiften Schürze,
einer weissen Bluse und einem far-
benprächtigen Göller – dem Schul-
terteil der Tracht. Dazu gehören die
schwarzen Trachtenschuhe, Trach-
tensocken und Handschuhe. Vervoll-
ständigt wird die Tracht durch die Flü-
gelhaube, welche aus Seide besteht
und mit Goldfäden bestickt ist. Was
heute zur normalen Stadttracht ge-
hört, war übrigens zu früheren Zeiten
nicht allen gestattet: Nur verheiratete
Frauen durften die schwarze Haube
tragen, um zu signalisieren, dass sie
«unter der Haube», also verheiratet,
sind. Die Tracht, wie sie heute getra-
gen wird, wurde im Jahr 1979 von der
Thurgauer Trachtenvereinigung offizi-
ell anerkannt. Sie wird bis heute vom
Verein mit viel Stolz getragen: «Bei den
Veranstaltungen, für die wir angefragt
werden, geht es in erster Linie nicht
um mich, sondern darum, die Tracht zu
präsentieren und damit auch die Stadt
Arbon zu repräsentieren», betont Pfis-
ter und ergänzt: «Unsere Tracht ist eine
Seltenheit im Kanton. Umso schöner,
an den Anlässen jeweils die Reaktio-
nen der Besuchenden zu sehen. Denn
auch viele Arbonerinnen und Arboner
kennen die Stadttracht noch nicht.»
So präsentieren sich die sechs Frauen,
die dem Verein angehören, jeweils an
Veranstaltungen wie zum Beispiel der
Neujahrsbegrüssung oder dem Buss-
und Bettag, sowie am eidgenössischen
Trachtenfest.

Auf der Suche nach Mitgliedern
«Die Veranstaltungen wurden mit
der Zeit immer weniger. Vor einigen

Jahren waren wir noch an fünf bis
acht Anlässen präsent – heute sind
es noch etwa zwei bis drei», sagt die
Präsidentin. Nicht nur die Veranstal-
tungen, für die die Frauen angefragt
wurden, reduzierten sich, sondern
auch die Anzahl Mitglieder im Ver-
ein. «Wir hatten lange Zeit jeweils
zehn Frauen, welche die Tracht
und die Stadt Arbon repräsentie-
ren wollten. Mittlerweile sind wir
noch zu sechst, die Hälfte ist etwa
70 Jahre alt. Umso schöner wäre es,
weitere Mitglieder für unseren Ver-
ein zu gewinnen», betont Ruth Pfis-
ter. Ein riesiger Vorteil des Vereins
ist laut Präsidentin Pfister, dass sie
nicht jede Woche einen Termin oder
Proben haben, wie andere Trach-
tengruppen, die das Repräsentie-
ren der Tracht mit dem Singen oder
Tanzen verbinden. Dadurch könne
der Vereinseinsatz locker gestaltet
werden. «Es braucht nicht an jedem
Anlass alle sechs.» Für einen Einsatz
werden in der Regel etwa drei bis
vier Stunden eingeplant. «Wenn
sich jemand für unseren Verein in-
teressiert, spielt es keine Rolle ob
Mann oder Frau», erklärt sie. Pfis-
ter räumt auch mit der falschen An-
nahme auf, dass die Tracht nur von
Arbonerinnen und Arbonern getra-
gen werden könne. «Jede und je-
der der Freude an der Stadttracht
und der Repräsentation hat, kann

sich bei uns melden.» Denn den Ar-
boner Stadttrachten soll es nicht
so ergehen, wie vielen anderen tra-
ditionellen Vereinen. Seit Anfang
der Thurgauer Trachtenvereinigung
sind nämlich von 18 Vereinen noch
11 übrig.  «Es wäre schade, wenn die
Tracht bald nur noch in einer Muse-
umsvitrine zu sehen wäre.»

Vier von sechs Frauen des Vereins Arboner Stadttrachten präsentierten im
Schloss Arbon ihre Trachten. Sie wünschen sich zukünftig mehr Mitglieder, da-
mit die Tracht in ein paar Jahren nicht nur im Museum zu sehen sein wird. mm
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Naturbeobachtungen
am Bodensee

Beim Spazieren gehen am Boden-
seeufer kann man zurzeit die ver-
schiedensten Arten von Wasservö-
geln auf dem See oder am nahen Ufer
beobachten. Wegen seiner grossen
Wasserfläche und einigen Buchten
mit Schlickufer, wie zum Beispiel die
Arboner/Steinacher Bucht, ist der Bo-
densee ein herausragendes Rast- und
Überwinterungsgebiet für die Vogel-
welt, besonders für die verschiedens-
ten Wasservögel und Limikolen. Zum
Kennenlernen oder Vertiefen seiner
Kenntnisse der verschiedenen Was-
servogelarten, Watvögel und Möwen
führt der NVS Meise verschiedene
Anlässe am See durch. Der nächste
findet am Sonntag, 11. Januar, auf
dem Badesteg im Strandbad Arbon
statt. Am Beobachtungsstand des
NVS Meise besteht von 14Uhr bis
circa 16 Uhr die Möglichkeit, diese Vo-
gelwelt zu beobachten und mehr
über sie zu erfahren. Bei regneri-
schem Wetter oder Nebel fällt der
Anlass aus. Weitere Informationen
dazu finden sich unter www.meisear-
bon.ch, ab Sonntag 10 Uhr. pd

Das geheimnisvolle
Leben der Dachse

Am Freitag, 16. Januar wird um
19.30 Uhr ein Film von Jost Schneider
im Saal des Pflegeheims Sonnhalden
in Arbon über das geheimnisvolle Le-
ben der Dachse gezeigt. Dachse als
Nachttiere gehören zu den am we-
nigsten bekannten Tiere der Wälder.
Mit mehreren Infrarot-Wildkameras
gelang es dem Tierfilmer Jost Schnei-
der über Jahre hinweg, das nächtliche
Leben einer grossen Dachssippe zu
filmen. Was in der Dunkelheit der
Nacht alles passiert, ist äusserst ein-
drücklich und vielfältig. Die Aufnah-
men dokumentieren, wie Dachse ihre
Höhlen graben und mit Polstermate-
rial ausstatten, wie sie sich paaren und
die Jungen aufziehen und wie intensiv
der soziale Kontakt unter den Tieren
ist. Als freier Kameramann liefert Jost
Schneider Tierfilmaufnahmen für
Fernsehsender wie Arte, ZDF, ARD,
ORF, SRF, 3sat und BBC. Schneider
wird in den Film einführen und an-
schliessend Fragen beantworten. pd

Festival-Freitag ausverkauft
Manuela Müller

Bereits am Dienstag konnten die
Verantwortlichen des SummerDay-
sFestivals in Arbon von einem Aus-
verkauf berichten – und das so früh
wie noch nie.

Nora Fuchs, was denken Sie: Wa-
rum ist der Freitag in diesem Jahr
besonders beliebt?
Dass der Festivalfreitag schon an-
fangs Januar ausverkauft ist, ist ein
starkes Zeichen. Der Vorverkauf ist
so gut angelaufen wie noch nie in
der Geschichte des Festivals seit
2009. Aus unserer Sicht sprechen
mehrere Faktoren für diese ausser-
ordentlich hohe Nachfrage: das
breit abgestützte Line-up, die in-
zwischen starke Identität und Be-
kanntheit des Festivals, die attrak-
tive Lage direkt am See sowie ein
treues Stammpublikum, das früh Ti-
ckets sichert. 2023, 2024 und 2025
war das Festival mit 24’000 Besu-
chenden ausverkauft – letztes Jahr
waren bereits Mitte Juli alle regulä-
ren Tickets vergriffen.

Hat sich in den Rückmeldungen
zum diesjährigen Line-up bereits
ein Highlight der Festivalbesu-
chenden herauskristallisiert?
Wir erhalten insgesamt sehr po-
sitives Feedback zum gesamten
Line-up. Besonders häufig wird die

Kombination der Freitags-Acts Ro-
xette, Anastacia, Nena und Gotthard
genannt, aber auch das Programm
von Samstag insbesondere mit Tom
Odell, Max Herre & Joy Denalane so-
wie Hecht erhält grosse Zustimmung.

Der Freitag wird jeweils als «der Ol-
dies-Tag» gehandelt. Wird das
«SummerDays» also eher von älteren
Besuchern angesteuert?
Das «SummerDays» spricht bewusst
mehrere Generationen an und die
beiden Tage gleichen sich immer
mehr an. Sicher ziehen gewisse Acts
am Freitag insbesondere ein Publi-
kum an, das mit dieser Musik aufge-
wachsen ist, gleichzeitig beobachten

wir aber auch viele jüngere Besu-
cherinnen und Besucher, die diese
Künstler, wie zum Beispiel Anasta-
cia, für sich entdecken. Am Sams-
tag wird das Programm traditionel-
lerweise so gestaltet, dass es ganze
Familien anspricht. Unser Publikum
ist insgesamt sehr durchmischt und
generationenübergreifend.

Wie sieht es bei den restlichen Ti-
cketkategorien aus?
Auch die Verkäufe für den Samstag
sowie für die 2-Tagespässe liegen
deutlich über dem Vergleichszeit-
raum der Vorjahre. 2-Tagespässe
sind ebenfalls nur noch wenige hun-
dert verfügbar.

In diesem Jahr liefen die Ticketverkäufe des SummerDays Festivals so gut an,
wie noch nie. Die 1-Tages-Tickets für den Freitag sind bereits ausverkauft. mm

Mit Jazz beschwingt ins neue Jahr starten
Am Sonntag, 11. Januar lädt die
evangelische Kirchgemeinde Arbon
um 17 Uhr zum Neujahrskonzert im
Kirchgemeindehaus ein. Das «Base
Jazz Trio» spielt Jazzstandards in
originellen Arrangements. Das Pro-
gramm umfasst Stücke mit schnel-
len Drives bis hin zu feinen Balla-
den. Als Gastsolist an der Gitarre
hören die Besucherinnen und Besu-
cher Fabian Brenner. Im Anschluss
an das beschwingte Neujahrskon-
zert sind alle zu einem Apéro ein-
geladen. Der Eintritt ist frei, es gibt
eine Kollekte. pd

Das «Base Jazz Trio» setzt sich aus Thomas Kräuchi am Klavier, Walter Weber
am Bass und Helmut Gassner an den Drums zusammen. z.V.g.
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Anzeige

Scrollen war gestern
– jetzt wird gelauscht!

Unter dem Titel «Land & Likes» ver-
bindet das Trio Sorelle am Sonntag,
11. Januar, im Schloss Roggwil ab
10.30 Uhr Kammermusik mit Schau-
spiel und einer Geschichte, die von
Gier und Selbstbetrug erzählt. Das
Trio Sorelle bestehend aus den drei
Schwestern Rebekka, Brigitte und
Silvia Halter, bestreitet mit diesem
Thema seine 14. Schweizweite Kon-
zerttournee. Der Eintritt ist frei, es
wird eine Kollekte geben. pd

Schneeskulpturen vor
dem Forum Würth

Rund zehn Schneeblöcke werden am
Sonntag, 11. Januar, beim Würth Haus
in Rorschach in Figuren zum Thema
Brettspiele, Videospiele oder Sport-
turniere verwandelt – inspiriert vom
Motto «Game on!». Die Bauzeit ist
von 11 bis 14.30 Uhr, die Besteneh-
rung findet um 15.30 Uhr statt. pd

Geschichten aus dem
Koffer mit Röbi Rabe

Marianne Wäspe besucht am Mitt-
woch, 14. Januar, von 15 bis 16 Uhr mit
ihrem Raben Röbi die Bibliothek Horn.
In ihrem Geschichtenkoffer bringt sie
jeweils eine fantasievolle, spannende
und lustige Bilderbuchgeschichte mit.
Zur Geschichte wird gespielt, gesun-
gen und gebastelt und lustvoll die
Sprach-und Lesekompetenz aufge-
baut. Um den Geschichten zu lauschen
benötigt es keine Anmeldung. Der Ein-
tritt ist frei, es gibt eine Kollekte. red

Podiumsgespräche beim FC Steinach
Spannende Podiumsgespräche mit
Mentaltrainerin Nicole Peterer war-
ten auf die Sponsoren und Interes-
senten des FC Steinachs.

Der FC Steinach lädt am Freitag,
16. Januar, zum Event für seine Spon-
soren und Interessenten aus Stein-
ach und Umgebung ein. Gestartet
wird um 18.45 Uhr mit einem Apéro
im Steinacher Gemeindesaal. Danach
folgen Podiumsgespräche welche
Manuel Chischè, Mitglied des FC Stei-
nachs mit Nicole Peterer führt. Nicole
Peterer ist in Steinach aufgewachsen
und heute Mentaltrainerin beim Fuss-
ballclub BCS Young Boys (YB). Das
Mentalcoaching soll das Potenzial we-
cken, Sicherheit bringen und eine op-
timale Leistungssteigerung; körper-
lich, geistig und emotional erzielen.
Sie begleitet und unterstützt bei He-
rausforderungen und Veränderungen
im Sport sowie im Beruf. Im Anschluss
an das Podiumsgespräch offeriert der
FC Steinach eine Bratwurst mit Bürli.

Anmeldungen werden per E-Mail an
marketing@fcsteinach.ch oder bei
Silvia Frei unter 079 666 92 94 te-
lefonisch bis am Montag, 12. Januar

entgegengenommen. Bei der Anmel-
dung kann man sowohl seine Begleit-
person, wie auch eine Frage an Mental-
trainerin Nicole Peterer angeben. red

Nicole Peterer, Mentaltrainerin der BSC Young Boys (YB) ist am Podiumsge-
spräch des FC Steinach am 16. Januar zu Gast. z.V.g.

Unterstützung von Smartphone-, Tablet- und
Computernutzung – Informationsabend

Im Auftrag der Stadt Arbon führt der
Verein Horizont monatliche Treffen
durch, um Themen und Fragen rund
um Smartphone-, Tablet- und Com-
puter-Nutzung zu besprechen. Am
Dienstag, 20. Januar, findet im Schloss
Arbon, 3. OG um 18 Uhr für alle Inte-
ressierten ein kostenloser und unver-
bindlicher Informationsabend statt,
an dem das Angebot erläutert wird.
Viele Alltagsaufgaben lassen sich zu-
nehmend nur noch auf elektronischem
Weg erledigen. Dies hat viele Vorteile,
kann auch herausfordernd sein. So
sind beispielsweise SBB-Spartickets
nur via App buchbar, bei Einzahlungs-
scheinen mit QR-Codes und beim Be-
zahlen von Parkgebühren kommt oft
das Smartphone zum Einsatz. Was tun
und wen fragen, wenn Probleme auf-
tauchen und Antworten schnell benö-
tigt werden? Kinder, Enkel, Freunde
und Bekannte um Hilfe bitten? Nicht
alle haben diese Möglichkeit – oder
die Geduld der Helfenden wird sehr

strapaziert. Die monatlichen Treffen
werden über einen Zeitraum von min-
destens einem Jahr angeboten und
Alltagsfragen werden auch ausser-
halb der Treffen individuell telefo-
nisch beantwortet. Eine Teilnehmerin
aus Arbon meint: «Ich fühle mich nun
viel sicherer in der Nutzung des Smart-
phones und getraue mich auch Neues
auszuprobieren. Dies Dank der per-
sönlichen Begleitung in der Smartpho-
ne-Nutzung». pd

Der Verein Horizont bietet an monat-
lichen Treffen eine helfende Hand im
digitalen Alltag. z.V.g.

Vortrag zur
Demenzerkrankung

Am Donnerstag, 15. Januar, findet
von 14 bis 16 Uhr ein Vortrag von
Claudia Brüllhardt zum Thema: «Dia-
gnose – Begleitung und Unterstüt-
zung von Menschen mit Demenz
und ihren Bezugspersonen» im
evangelischen Kirchgemeindehaus
in Horn statt. Die Referentin Claudia
Brüllhardt ist diplomierte Geronto-
login, Pflegefachfrau HF Psychiatrie
und Vorstandsmitglied von «Alzhei-
mer Thurgau». «Wissen gibt den Be-
zugspersonen Sicherheit und för-
dert das Verständnis.» Aus diesem
Grund bietet «Alzheimer Thurgau»
allen Betroffenen und interessierten
Personen einen spannenden Vortrag
an, welcher auch Raum für Fragen
und Austausch ermöglicht. Rückfra-
gen zum Vortrag am 15. Januar im
evangelischen Kirchgemeindehaus
Horn an der Tübacherstrasse 36
werden von Helene Häuptle per
E-Mail an helene.haeuptle@gmail.
com beantwortet. red



Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 17. Dezember 2025 ist gestorben in St. Gallen: Franz Josef Käfer,
geboren am 10. Dezember 1938, von Österreich, Ehemann der Irmgard
Marianne Käfer, wohnhaft gewesen in Arbon, Tanneggstrasse 3. Die Ab-
dankung hat bereits im engsten Familienkreis stattgefunden.

Am 2. Januar 2026 ist gestorben in Arbon: Anna Frieda Kuster, gebo-
ren am 14. Februar 1934, von Trogen, wohnhaft gewesen in Arbon, Stif-
tung Seevida, Römerstrasse 31, Haus Alma. Die Abdankung findet am
Mittwoch, 14. Januar, um 14 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem
Friedhof. Trauerhaus: Roland Bruderer, Grenzweg 4, 3645 Gwatt.

Am 3. Januar 2026 ist gestorben in Bischofszell: Liisa Annikki Schüp-
fer geb. Nevatalo, geboren am 4. Mai 1941, von Beromünster, Ehefrau
des Karl Schüpfer, wohnhaft gewesen in Arbon, mit Aufenthalt im Al-
tersheim Sattelbogen, Bischofszell. Die Abdankung findet im engsten
Familienkreis statt. Trauerhaus: Tanja Lynch, Tösstalstrasse 27, 8486
Rikon.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 16. Dezember 2025 ist gestorben in Horn: Gerold August Häberli,
geboren am 5. März 1944, von Kemmental, Witwer der Marie Emma
Häberli geb. Herzig, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9 c/o
Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung hat im Familienkreis stattge-
funden. Trauerhaus: Regula Wittwer-Häberli, Schulstrasse 25, 2556
Schwadernau.

Am 19. Dezember 2025 ist gestorben in Horn: Silver Moos, geboren am
23. Oktober 1933, von Pfäffikon, Witwer der Rosa Maria Moos geb.
Spörri, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9 c/o Seniorenzen-
trum. Die Trauerfeier findet am Dienstag, 13. Januar 2026, um 14 Uhr
direkt in der evang. Kirche statt. Trauerhaus: Markus Moos, Eisenbahn-
strasse 25, 9326 Horn.

Am 20. Dezember 2025 ist gestorben in St. Gallen: Arnaldo Alfred
Homberger, geboren am 19. März 1945, von Wetzikon, Ehemann der
Helena Rita Homberger geb. Nisple, wohnhaft gewesen in Horn, Tüba-
cherstrasse 10. Der Abschied findet im engsten Familienkreis statt.

Am 6. Januar 2026 ist gestorben in Horn: Marianne Beyeler, geboren
am 14. Oktober 1945 von Rüschegg, verwitwet, wohnhaft gewesen in
Horn, Tübacherstrasse 9 c/o Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Daniel Beyeler, Wi-
lenstrasse 2, 9306 Freidorf.

PRIVATER MARKT
Unser Team sucht Unterstützung
durch zuverlässige und flexible Rei-
nigungsangestellte (w) im Stunden-
lohn. Beginn: Frühjahr 2026, evtl. per
sofort möglich. Gerne erwarten wir
Ihre vollständige Bewerbung per
E-Mail an info@pic-o-bello.ch PIC-O-
BELLO Gebäudereinigung, 9326
Horn TG.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

UMZUG & REINIGUNG vom Profi!
Midea Umzüge & Aeby Reinigungen
Möbellift, Entrümpelung Reinigun-
gen aller Art u. mehr. Wir suchen fle-
xible Mitarbeiter! Tel. 076 515 96 85.

Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78
www.dmw–arbon.ch.

VEREINE
Willkommen im Gebetsraum Arbon
Wir glauben und erleben, dass Ge-
bet helfen kann. Viva Kirche - Brühl-
strasse 4 - Arbon 10.01.2026 von
09.00 bis 11.00 Uhr

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.
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VERANSTALTUNGEN

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Amtliches Publikationsorgan der
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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Erster Mittagstisch
des neuen Jahres

Am Mittwoch, 14. Januar, findet um
12 Uhr im evangelischen Kirchge-
meindehaus Arbon der erste Mit-
tagstisch des neuen Jahres statt. Es
wird um frühzeitige telefonische
Anmeldung gebeten an Pfarrer Ha-
rald Ratheiser, Telefon 071 440 35 45.
Die Kosten belaufen sich auf zehn
Franken pro Person. mitg

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 9. Januar

18 Uhr: Jugendgruppe (10-14 Jahre),
Kirche.

• Sonntag, 11. Januar
9.30 Uhr: Abendmahlgottesdienst
mit Pfr. M. Röll.
17 Uhr: Neujahrskonzert «Mit Swing
ins neue Jahr» Base Jazz Trio,
anschliessend Apéro.

• Montag, 12. Januar
19.30 Uhr: Sitzen in Stille,
UZ-Kirche.

• Dienstag, 13. Januar
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 14. Januar
12 Uhr: Mittagstisch, KG-Haus.
16.30 Uhr: Reden über GOTT und
die Welt, Cafeteria.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 10. Januar

17.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Kirche St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier, Otmarskir-
che Roggwil.

• Sonntag, 11. Januar
9.15 Uhr: Misa española en la capilla,
Galluskapelle.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua
Italiana, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 13. Januar
19 Uhr: Eucharistiefeier, Otmarskir-
che Roggwil.

• Mittwoch, 14. Januar
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Allianz Gottesdienst in
Christlicher Gemeinde Maranatha,
mit S. Rüegger Kinder – und
Jugendprogramm von 1-16 Jahren.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Allianz -Gottesdienst in der
Maranatha, Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 11. Januar

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Allianz-GD zusammen mit
Viva und CZP bei uns.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Gottesdienst Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Gottesdienst (musikalischer
Gottesdienst) mit Diakon M. Chollet
in Goldach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Kommunionfeier mit Kirchen-
chor «Taufe des Herrn» mit Ph. Wirth,
anschliessend Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. Januar

19.30 Uhr: Taizé-Gottesdienst in der
evang. Kirche, mit H. Häuptle und
I. Gajewski. ACHTUNG: Am Morgen
kein Gottesdienst in der Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Wortgottesdienst mit Beat
Zellweger, danach Budgetgemeinde
in der Oase
19.30 Uhr: Ökum. Taizégottesdienst,
evangelische Kirche.

• Donnerstag, 15. Januar
9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. Januar

10 Uhr: Kommunionfeier.

Arbon
Freitag, 9. Januar
• Nationaler Trauertag der Brandkata-

strophe in Crans Montana, um 14 Uhr
schweizweit Kirchenglockengeläut.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus
(auch 10.01., 10-12 Uhr)

Samstag, 10. Januar
• 14 Uhr: Märchentheater Fidibus

«Aschenputtel» im Presswerk.

Sonntag, 11. Januar
• 8-16 Uhr: Hallenflohmarkt mit

Festwirtschaft im Seeparksaal.
• 14-16 Uhr: Beobachtungsstand des

NVS Meise auf dem Badesteg im
Strandbad Arbon.

• 17 Uhr: Neujahrskonzert «Base Jazz
Trio» der evangelischen Kirchge-
meinde im Kirchgemeindehaus.

Montag, 12. Januar
• 18.30-20.30 Uhr: Offenes

Trauercafé in der Stadtbibliothek.

Dienstag, 13. Januar
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für

Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Freitag ist -Tag

Mittwoch, 14. Januar
• 17-ca. 17.45 Uhr: «Kleine Konzert-

bühne» im Presswerk Restaurant.

Donnerstag, 15. Januar
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstr 7.

Freitag, 16. Januar
• 19.30 Uhr: Weiher-Stobete mit Musik

und Tanz im Cafe Weiher.
• 19.30 Uhr: Filmabend «Das Leben

der Dachse» von Jost Schneider im
Pflegeheim Sonnhalden.

Roggwil-Freidorf
Samstag, 10. Januar
• 13.30 Uhr: Kindervorstellung

«Turnshow 2026» STV Roggwil,
Turnhalle Freidorf. Abendvorstel-
lung um 20 Uhr.

Sonntag, 11. Januar
• 10.30 Uhr: Kammermusik mit Schau-

spiel «Trio Sorelle», Schloss Roggwil.

Horn
Sonntag, 11. Januar
• 17 Uhr: Neujahrskonzert in der

katholischen Kirche Horn.

Dienstag, 13. Januar
• 19.30 Uhr: Budgetgemeindeversamm-

lung Horn, Mehrzweckhalle Horn.

Mittwoch, 14. Januar
• 15-16 Uhr: Geschichtenkoffer mit

Röbi Rabe in der Bibliothek Horn.

Donnerstag, 15. Januar
• 14-16 Uhr: Vortrag Demenzerkran-

kung von Alzheimer Thurgau im
evang. Kirchgemeindehaus Horn.

Steinach
Dienstag, 13. Januar
• 16-16.30 Uhr: Buchstart mit

M. Wäspe in der Bibliothek Steinach.

Freitag, 16. Januar
• 18.45 Uhr: Podiumsgespräche FC

Steinach im Gemeindesaal.
(Anmeldung unter: marketing@
fcsteinach.ch, bis 12.1.)

Region
Sonntag, 11. Januar
• ab 11 Uhr: Schneeskulpturen-Festival

«Wintertraum» beim Forum Würth
Rorschach, Churerstrasse 10.
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Beni Lüthi
Auch im vergangenen Jahr durf-
ten Besucherinnen und Besucher
wieder viele liebevoll gestaltete In-
stallationen beim Besuch des La-
ternliwegs im Tälisberg bestaunen.
Die Idee dazu stammt von Beni
Lüthi, der den «Laternliweg» vor
fünf Jahren ins Leben gerufen hat.
Für Lüthi war das Laternliweg-Wo-
chenende Mitte Dezember das
letzte, das er organisiert, denn
seine Gesundheit lässt die Organi-
sation nicht mehr zu. Für seinen
Einsatz als Organisator, aber auch
jenem als Helfer in den nächsten
Jahren, in denen er «mit vollem
Elan dabei sein wird», verleihen
wir ihm diesen «felix.der Woche».

Anzeige

Anzeige

Steinacher Bachprojekt
soll im März aufliegen

Im Juni 2024 hatte die Steinacher Be-
völkerung dem Sanierungsprojekt der
Steinach zugestimmt. Nach der Vor-
prüfung durch Bund und Kanton ist
geplant, das Projekt Ende März öffent-
lich aufzulegen. Dies teilte der Gemein-
derat Ende Dezember 2025 mit. Im
Dossier werden auch die Ergebnisse
der PFAS-Untersuchungen (Ewigkeits-
chemikalien) enthalten sein, welche
von den Fachstellen empfohlen wur-
den. Diese wiesen eine PFAS-Belas-
tung nach, was zusätzliche Kosten für
das Projekt verursachen könnte. kim

TaDA erhält finanziellen
Zustupf vom Kanton

Der Thurgauer Regierungsrat hat
dem noch zu gründenden Verein
TaDA Textile and Design Alliance ei-
nen Beitrag von 60’000 Franken
aus dem Lotteriefonds für die drei-
jährige Skalierungsphase gewährt.
Die Kantone Appenzell Ausserrho-
den, St. Gallen und Thurgau haben
2019 das Kulturförderprogramm
TaDA Textile and Design Alliance
lanciert und als Pilotprogramm um-
gesetzt. Übergeordnetes Ziel ist, die
Ostschweizer Textilkultur und damit
auch die regionale Identität zu stär-
ken. Kern des Vorhabens bilden zum
einen das TaDA-Residenzpro-
gramm, also mehrmonatige Ar-
beitsaufenthalte in der Ostschweiz
von Kulturschaffenden an der
Schnittstelle von Kultur und Textil-
wirtschaft, zum anderen öffentliche
und textilfokussierte Vermittlungs-
formate und Diskussionsplattfor-
men, die sich immer auch mit Nach-
haltigkeit befassen. Nach einer
Pilotphase von 2019 bis 2023, in der
das Programm aufgebaut wurde,
befindet sich das Förderprogramm
aktuell in einer Transferphase, die
von 2023 bis 2026 dauert. pd

Arboner erklären Papst
Leo XIV. das Sternsingen

Manuela Müller

Vom 28. Dezember bis am 2. Januar
stand für vier Sternsinger der Pfar-
rei St. Martin aus Arbon eine ganz
spezielle Reise an.

Mit der Sternsinger-Aktion wird Jahr
für Jahr Geld für bedürftige Kinder auf
der ganzen Welt gesammelt. «Missio
Schweiz», welche die Aktion organi-
siert, gestaltet für den Einsatz der Kin-
der jeweils eine Reise nach Rom. «Wir
haben uns dafür angemeldet und hat-
ten Glück bei der Auslosung», erklärt
Simone Zierof, Co-Gemeindeleiterin
der Pfarrei St. Martin und ergänzt: «Pro
Anmeldung konnten vier Kinder an
der Reise teilnehmen.» Mit dabei wa-
ren die 8-jährige Larissa, die 12-jährige

Giulia, und die 13-jährige Anna sowie
der 11-jährige Fabian. Sie reisten zu-
sammen mit zwei Begleitpersonen am
28. Dezember nach Rom. Dort erwar-
tete sie ein Besuch bei der Schweizer
Botschafterin Manuela Leimbacher,
den päpstlichen Missionswerken, der
Schweizer Garde, bei Kardinal Kurt
Koch und dem 1. Januar-Gottesdienst
im Petersdom inmitten von Tausenden
von Menschen. «Für die Kinder war die
Reise eine super spezielle Erfahrung.
Sie konnten dem Papst mit dem Bild
ein gemeinsames Geschenk überge-
ben und ihm den Brauch des Sternsin-
gens erklären», lässt Zierof das Erlebte
Revue passieren. Mit zahlreichen Erin-
nerungen im Gepäck reisten die Kin-
der und ihre Begleitung am 2. Januar
wieder zurück nach Arbon.

Sternsinger aus Österreich, Deutschland, Südtirol, Ungarn, Slowakei und aus Arbon
besuchten Papst Leo XIV. über den Jahreswechsel in Rom. z.V.g. / Vatican Media

Auch die Autogramme kamen in diesen für die Kinder aufregenden Tagen
nicht zu kurz. z.V.g.


